
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
am 6. November geht es um Dombach, Schwickershausen, Oberselters, Würges, Erbach und die 
Kernstadt! Sie entscheiden bei dieser für Bad Camberg wichtigen Wahl darüber, wer in den kom-
menden sechs Jahren Ihr Bürgermeister sein wird.

Seit meiner einstimmigen Nominierung zum Bürgermeisterkandidaten Anfang Mai durch die CDU 
Bad Camberg habe ich unzählige Gespräche mit Ihnen, den Bürgerinnen und Bürgern unserer ge-
meinsamen Heimatstadt, geführt – sei es bei meinen Veranstaltungen überall im Stadtgebiet oder 
meinen Haustürbesuchen. Letztere habe ich im Frühsommer bewusst in Oberselters, Dombach 
und Schwickershausen begonnen, um zu unterstreichen, dass mir alle Stadtteile gleichermaßen 
wichtig sind. Seit vielen Wochen bin ich nun in Würges, Erbach und der Kernstadt unterwegs und 
werde bis zum Wahltag noch an so vielen Haustüren wie möglich klingeln, da mir der persönliche 
Kontakt zu den Menschen ein Anliegen ist. 

Zudem sind viele Bürgerinnen und Bürger meinem Aufruf gefolgt und haben sich telefonisch oder 
per E-Mail bei mir gemeldet und mir mitgeteilt, wo in Bad Camberg aus ihrer Sicht der Schuh drückt 
und welche Ideen sie für unsere gemeinsame Zukunft haben. Dafür herzlichen Dank! Machen Sie 
gerne auch weiterhin von dieser Möglichkeit Gebrauch. 

Aus all diesen Eindrücken und Rückmeldungen sowie meiner langjährigen Arbeit als Fraktionsvor-
sitzender in der Stadtverordnetenversammlung ist mein vorliegendes Wahlprogramm entstanden.

Ich möchte im Falle meiner Wahl als neuer Bürgermeister nicht alles neu, aber vieles besser ma-
chen. Ich möchte das bewahren, was in unserer Stadt gut ist. Aber ich möchte auch, dass unsere 
Heimatstadt nicht länger unter ihren Möglichkeiten bleibt und ihre Chancen wieder beherzt ergreift, 
denn sie liegt mir am Herzen. Hier bin ich aufgewachsen und tief verwurzelt. 

In diesem Sinne bitte ich Sie um Ihr Vertrauen und Ihre Stimme am 6. November!

Herzliche Grüße

Ihr Daniel Rühl

KONTAKT
Politik und Demokratie leben von Austausch und Beteiligung. Wenn es darum geht, unser Bad 
Camberg von morgen zu gestalten, sollen alle gehört werden. 

Teilen Sie mir daher gerne mit, wo der Schuh gerade drückt oder falls Sie eine Frage zu mir und 
meiner Kandidatur haben!

Besuchen Sie meine Webseite unter:
daniel-ruehl.de

Besuchen Sie mich bei Facebook und Instagram unter: 
danielruehl.bc

Schreiben Sie mir eine E-Mail unter:
kontakt@daniel-ruehl.de

BÜRGERNÄHE
Ich möchte einen anderen, off enen und von Wertschätzung geprägten Umgang mit den Bür-
gerinnen und Bürgern unserer Stadt pfl egen. Dazu gehört, dass ich auch weiterhin präsent und 
ansprechbar sein werde und ein off enes Ohr habe. Ich möchte die Menschen in unserer Stadt 
stärker einbinden und mitnehmen. Dazu gehört eine regelmäßige und moderne Kommunika-
tion nicht nur auf den verschiedenen digitalen Kanälen, sondern beispielsweise auch durch eine 
dauerhafte Bürgersprechstunde des Bürgermeisters - nicht nur kurz vor der nächsten Wahl. 

UNSERE STADTTEILE
Mir liegt jeder einzelne unserer Stadtteile am Herzen. Ich stehe für eine Stadtpolitik, welche 
Dombach, Schwickershausen, Oberselters, Würges, Erbach und die Kernstadt gleichermaßen 
im Blick behält und niemanden zurücklässt. Den Beschlüssen der Ortsbeiräte werde ich künftig 
einen höheren Stellenwert einräumen, da ich deren Arbeit schätze. Meine Ziele und Ideen für 
jeden einzelnen Stadtteil fi nden Sie übrigens unter www.daniel-ruehl.de.

VEREINE UND EHRENAMT
Zu den großen Stärken unserer Heimatstadt zählen unsere vielfältige Vereinslandschaft, unse-
re Sportvereine sowie unsere vielen sozialen, caritativen und kulturellen Vereine, Organisationen 
und Initiativen. Dieses großartige ehrenamtliche Engagement möchte ich weiterhin nach Kräften 
unterstützen und für die Zukunft stärken. Dazu gehört unter anderem, mit einem „Vereins- und 
Ehrenamtsbeauftragten“ einen zentralen Ansprechpartner für alle Vereine in der Stadtverwal-
tung zu schaff en. Aufgrund der derzeit stark steigenden Preise und explodierender Energiekos-
ten wird zudem eine zusätzliche städtische Förderung zu prüfen sein.   

VITA

• 42 Jahre alt
• Verheiratet, zwei Söhne
• Dipl.-Kfm.; Referatsleiter beim 

Hessischen Landkreistag
Mehr unter www.daniel-ruehl.de

V.i.S.d.P. Daniel Rühl, Daniel Rühl, Frankfurter Straße 120b, 65520 Bad Camberg



FEUERWEHREN UND RETTUNGSORGANISATIONEN
Unsere Feuerwehren, das DRK und die DLRG leisten Großartiges. Ihre Arbeit möchte ich daher – 
wie bereits in der Vergangenheit – nach Kräften fördern und unterstützen. Dazu gehört für mich u.a. 
folgendes:

•  Hervorragende technische Ausstattung unserer Wehren und Umsetzung der vorgesehenen 
bzw. noch notwendig werdenden Fahrzeug-Beschaffungen sowie des interkommunalen Feuer-
wehr-Dienstleistungszentrums. 

•  Entlastung der ehrenamtlichen Kameradinnen und Kameraden durch hauptamtliche Kräfte.  
•  Weitere Modernisierung unseres Sirenennetzes und fortgesetzte Verbesserung der techni-

schen Ausstattung unserer Wehren für Schadenslagen wie Überschwemmungen und Waldbrän-
de. Außerdem verstärkte Katastrophenvorsorge auf städtischer Ebene.  

•  Anbau bzw. Modernisierung der Feuerwehrgerätehäuser in Dombach und Oberselters sowie 
perspektivisch Neubau der Feuerwehrgerätehäuser in der Kernstadt und in Würges aufgrund 
rechtlicher Vorgaben. 

•  Berücksichtigung der Bedürfnisse der DLRG bei der Sanierung des Freizeit- und Erholungsbades.
• Unterstützung des DRK bei der Unterhaltung seines Stützpunktes.

SICHERHEIT
Ich möchte Sicherheit künftig stärker auch als eine kommunale Aufgabe begreifen:

• Weiterentwicklung und personelle Stärkung der städtischen Ordnungspolizei und zwar nicht, 
um mehr „Knöllchen zu verteilen“, sondern für mehr Sicherheit in Bad Camberg. 

• Einsatz für eine stärkere Polizeipräsenz, gerade in den Abend- und Nachtstunden.
• Engagierte Umsetzung der Teilnahme Bad Cambergs am KOMPASS-Programm des Landes, um 

durch Zusammenarbeit von Stadt, lokalen Partnern und der Polizei das Sicherheitsgefühl der Bür-
gerinnen und Bürger zu stärken.

UMWELT, NATUR- UND KLIMASCHUTZ UND LANDWIRTSCHAFT
Die Bekämpfung des Klimawandels, die Anpassung an dessen Auswirkungen 
und die Bewahrung unserer natürlichen Lebensgrundlagen gehören zu den gro-
ßen Herausforderungen unserer Zeit:

• Einführung eines städtischen Förderprogramms für private Photovoltaik-
Anlagen.

• Errichtung zusätzlicher Photovoltaik-Anlagen auf städtischen Gebäuden.
• Klimaangepasste Wiederaufforstungsprojekte für unseren heimischen 

Wald mit Bürgerbeteiligungsmöglichkeiten (Pflanzaktionen, Baumpaten-
schaften). 

• Sicherung der Qualität und der Verfügbarkeit unseres Trinkwassers.
• Unterstützung der Erzeugung und Vermarktung regionaler Produkte.
• Enger Austausch mit der heimischen Landwirtschaft.

INFRASTRUKTUR UND ÖFFENTLICHE EINRICHTUNGEN
Moderne und gepfl egte öff entliche Einrichtungen und Anlagen sowie eine gut funktionierende 
Infrastruktur auf Höhe der Zeit sind mir wichtig:

• Zügige Sanierung des Freizeit- und Erholungsbades.
• Unterstützung des weiteren Mobilfunk- und Glasfaserausbaus.
• Zuverlässige Instandhaltung von städtischen Straßen und Gehwegen.
•  Instandhaltung und Pflege unserer Friedhöfe. 

SENIOREN
In einer immer älter werdenden Gesellschaft möchte ich die Interessen unserer Seniorinnen 
und Senioren besonders im Blick behalten:

• Einsatz für eine weiterhin gute ärztliche Versorgung in Bad Camberg.
• Verbesserung der Barrierefreiheit in unserer Stadt. Dazu gehören intakte und ohne Ein-

schränkung nutzbare Gehwege ebenso wie beispielsweise ausreichend Behindertenparkplätze 
und Ruhebänke oder barrierefreie Bushaltestellen.

• Stärkung der wichtigen Arbeit der Stadtjugend- und Seniorenpflege mit ihren Angeboten für 
Senioren.

• Unterstützung der Seniorentreffs in allen Stadtteilen.
• Bessere Busanbindung gerade für die kleinen Stadtteile (siehe auch Abschnitt „Mobilitäts-

wende und Verkehr“).

FAMILIE UND JUGEND 
Als Familienvater ist mir sehr daran gelegen, dass Bad Camberg eine lebenswerte, liebenswerte 
und familienfreundliche Stadt bleibt, die die Interessen von Jung und Alt gleichermaßen im Blick 
behält:

• Ich möchte, dass das mitunter vergebliche Warten auf einen Kita-Platz und 
 lange Wartelisten in Bad Camberg ein Ende haben. Mein Ziel 
 ist es daher, eine ausreichende Zahl an Betreuungsplätzen in unseren 

Kindertagesstätten bereitzustellen.
• Attraktive Gestaltung und Pflege unserer Kinderspielplätze mit 
 kleinkindgerechten Spielgeräten.
• Erhalt und Förderung unserer Grundschulstandorte sowie eine enge 
 städtische Partnerschaft mit der Taunussschule und der Freiherr-von- 
 Schütz-Schule.
• Fortgesetzte Maßnahmen für sichere Schulwege.
• Mehr städtische (Veranstaltungs-) Angebote für Jugendliche.
• Unterstützung unserer Initiativen für Fitness- und Sportgeräte im 
 öffentlichen Raum.

INNENSTADT, KUR UND TOURISMUS

Die Weiterentwicklung unser Alt- und Innenstadt sowie der Kur 
möchte ich u.a. durch folgende Maßnahmen angehen:
• Maßnahmen zur Belebung der Alt- und Innenstadt 
 beispielsweise durch Nutzung von Leerständen und 
 Stärkung der gastronomischen Angebote.
• Zeitnahe Umgestaltung des Areals des Bayrischen Hofes  
 zu einem Aushängeschild für unsere Stadt.
• Schnellstmögliche Realisierung des Barfußpfades und 
 weiterer Maßnahmen zur Attraktivitätssteigerung im 
 Bereich Kur und Tourismus. 
• Schaffung eines therapeutischen Angebotes für 
 Anwendungen mit dem für unsere Stadt typischen 

„Camberger Lehm“ mit städtischer Unterstützung.
• Neues Verkehrskonzept für den Bereich der Altstadt, welches die verschiedenen Interessen-

lagen berücksichtigt.  

BAUEN UND WOHNEN 
Viele junge Bad Camberger Familien sind seit Jahren erfolglos auf der Suche nach einem Bauplatz 
in ihrer Heimatstadt. Ich möchte vermeiden, dass junge Menschen aus diesem Grund in andere 
Gemeinden abwandern. Für eine positive Stadtentwicklung ist es daher unerlässlich, dass wir zu-
nächst Leerstände und innerörtliche Baulücken nutzen, aber angesichts der enormen Nach-
frage auch möglichst zügig zusätzliche Neubaugebiete erschließen und zudem preisgünstigen 
Wohnraum schaff en. Dabei ist ein möglichst minimaler Flächenverbrauch ebenso im Blick zu be-
halten, wie die Interessen der bisherigen Anlieger und eine sich abzeichnende Veränderung der 
Marktsituation. 

WIRTSCHAFT UND HANDEL
Mir liegen ein starker Einzelhandel und ein 
starkes Gewerbe in unserer Stadt am Herzen:

• Schaffung eines zentralen Ansprechpart-
ners innerhalb der Stadtverwaltung (Stelle für 
Wirtschaftsförderung und Standortmarketing).

• Verbesserung des Dialogs zwischen Bür-
germeister, Politik, Gewerbetreibenden und 
Einzelhandel.

• Ausweisung neuer Gewerbeflächen mit Au-
genmaß, um neue Firmenansiedlungen zu 
ermöglichen und insbesondere die Abwande-
rung alteingesessener Unternehmen zu ver-
hindern.

VERWALTUNG UND DIGITALISIERUNG
Eine gut aufgestellte Stadtverwaltung und die Nutzung 
der Chancen der Digitalisierung sind zentrale Vorausset-
zungen für eine positive Entwicklung unserer Stadt:

• Hinreichende personelle Ausstattung unserer Stadtver-
waltung.

• Die Stadtverwaltung soll ein attraktiver und familien-
freundlicher Arbeitgeber mit einem guten Betriebskli-
ma sein.

• Weitgehende Digitalisierung der Verwaltungs-
dienstleistungen, wobei der persönliche Kontakt in der 
Verwaltung natürlich weiterhin möglich bleibt.

• Einführung einer Bad Camberg-App mit einem digita-
len „Mängel-Melder“ für die Bürgerinnen und Bürger.

• Einführung/Nutzung Park-App: Parkscheine mit dem 
Smartphone lösen und bequem bargeldlos bezahlen.

FINANZEN

Für mich ist eine solide und generationengerechte Haushaltsführung wichtig:
• Haushaltsklarheit und –wahrheit: Der Haushalt der Stadt Bad Camberg muss wieder ein 

verlässliches Planungsinstrument mit Maßnahmen und Projekten werden, die auch eine rea-
listische Umsetzungsperspektive haben. 

• Steuererhöhungen stets nur als letztes Mittel. Zuvor hat die Stadt selbst zu prüfen, wo sie 
sich beschränken und mit den verfügbaren Einnahmen auskommen kann.

• Verstärkte Nutzung von Fördermitteln seitens EU, Bund und Land.
• Möglichkeiten der interkommunalen Zusammenarbeit nutzen. 

MOBILITÄTSWENDE UND VERKEHR
Um zum Gelingen der Mobilitätswende beizutragen und die Verkehrssituation in Bad Camberg 
zu verbessern, verfolge ich u.a. folgende Ziele:

• Weitere enge Begleitung und Unterstützung der Stadt, bei der Realisierung der B8-Umgehung 
sowie frühzeitige Planung der Stadtentwicklung entlang der nach 2027 ehemaligen B8-Orts-
durchfahrt.

• Erstellung eines Radewegekonzeptes und verstärkter Radwegeausbau unter Nutzung ent-
sprechender Fördermöglichkeiten. 

• Verbesserung der Abstellmöglichkeiten für Fahrräder und E-Bikes.
• Attraktivitätssteigerung Stadtbus: Prüfung zusätzlicher Haltestellen und verbesserte Tak-

tung.
• Bessere ÖPNV-Anbindung der kleineren Stadtteile beispielsweise über die Umsetzung 

des bereits seit 2019 durch die Stadtverordnetenversammlung beschlossenen Bürgerbusses, 
eine On-Demand-Lösung wie den „LahnStar“ oder eine Ausweitung des Stadtbus-Angebotes.
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